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1. Ziel der Untersuchungen 

Das Institut für Landtechnik Potsdam-Bornim führte im 
Jahre 1963 bei der Heubergung Untersuchungen mit der Hoch­
drucl<presse K 44.2 mit I3allenwcrfer, dem Aufsammelsch neid­
gebläse ASG 150/63 und dem Schlegelhäcl<sler E 069 durch. 
Vom Institut für landwirtschaftliche Betricbs- und Arbei ts­
ö~onomik Gundorf wurden in der LPG "Einheit" Krcmmcn 
verschiedene VeJ'fahren der Ernte von \Viesenheu vel'glicllen. 
Zeitweilig gemeinsam durchgeführte, vom FOl'schungskollcl,­
tiv "Mechanisierung der l[euernl.e·' der Forschungsgemein­
schaft Grünla nd der D1UJ koordiniprte Lintersuchungcn in 
der LPG "Einheit" l,rcllllll('n dient r' n clem Ziel, die in den 
letzten J ahren den sozialistischen Laudwirtschoftsbetrieben 
vorgestellten neuen Aggn'{l'ote Zlll' Heubergung unter glei­
chen Einsatzbedingnngen zu untersuchen und die Ergebnisse 
der Proxis schnell nutzbar zu machen. 

Bei den Vergleichsuntersuchungen sollten folgende Fl'ugen 
geklärt werden: 

a) Bis zu wdchen Einsatzbedingungen (Feuch tigkei t und 
Zustand dC'S Erntegutes) arbeiten die Maschinen befrie­
digend? 

b) Welche Eigenschoften weist das von den einzeln en Ma­
schinen an fall end e Erntegut auf und welche Probleme 
ergeben sich daraus für die vVeiterbearheitung? 

c) Welcher Antriebsbedarf ist beim Einsatz der ]'I'Iasehinen 
erford erlich? 

d) ~Welche Leistungen künnen beim Laden von bodenge­
troeknetem vViesenhcu bei den untersuch ten Aggregaten 
und Verfahren erreicht werden? 

e) Sind die erm ittelten Unterschiede zwischen den unter­
suchten Aggregaten und Verfahren in der Leistung 
(t Heu/h) und im Arbeitszeitaufwand (Ak/ha) gesichert ? 

2. Durchführung der Untersuchungen 

Die von verschiedenen Autoren in der Literatur iiher die 
Leistung und den Energiebedarf der llntersuchten Heu­
bergungsmaschinen angegebenen vVerte s trcu en seh r stark, da 
sie von den Einsatzbedingungen, wie Zustand, Art und 
VVassergehalt d es Erntegutes sowie Schwadstärke und 
Schwadausbildung wesentlich becinOußt werdcn . Die Kenn­
werte der Maschinen, ermittelt unter ungleich en Einsatz­
bedingungen, ~ sind deshalb nicht direkt vergleichbar. Sie 
dienen ledigl ich als nichtwertc. Zur EITcichung ges icherter 
Versuchsergcbnisse sind bei technischen und technologischen 
Untersuchungcn exakte VCl'gleichsmcssungen unter weit­
gehend gleichen Bedingungen el"forderlich. 

Die Versuche in der LPG "Einheit" Kremmen erfolgten in 
der Zeit vom 10. bis 14_ Juni und VOlll 10. bis 16. Sept. 1963 
auf trockenen Niederu ngsmoor \\"iesen mit einem Ertmg von 
25 dt/Schnitthekta l'. Während deI' Versuche ernteten di e iVb ­
schinen das Heu von 62 hn. 

Zur Ermittlung der Arbei tsqualität unu der Einsatzgl:enzcn 
erfolgte der Einsatz der Maschinen zur Bergung von Heu 
mit unterschi edlichem Wasscrgehalt. Die Parzellengröße 
(Wiederholung Zl1l' Ermittlung dcr ökonolllischen Kenn­
werte) betrug 2,5 ha. 

In bei den Versuchspcrioclen herrschte günstiges H cuwettl'r. 

3. Beschreibung der untersuchten Ernteverfahren 

Ver/ohren I: 

Heul aden mit der Niederdrnck-Sammelpresse T 2'i2/1, Zug­
und Antriebsmittel: ns 01/ 40, Sehwndmasse 1 kg/ l11, An-
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hünger mit vergrößerter LaueOäl'he sowie Sehllll- und Lade­
giuern. Zwei Ladepersonen stapeln das Heu au f dem An­
hänger. 

\' er/al/ren 1I : 

H euladen mit Hochdruck-Sammclpresse K 442 mit I3allen­
werfer (Bild 1). Zug- und Ant"iebsmitlcl: Zetor 50 Super. 
Schwadmasse 1,5 kg/m, Anhänger mit Spezialaufbaulen 
(38 m3 Fassungsvermögen). Der Traktorist überwacht die 
Funktion der i\!aschine und des Ball enwerfers. Auf dem 
Anhänger befinden sich keine Larlepcrsonen. 

\' er/nll/'ell TIl : 

Heuladen mit dem I Feldhäcl<sler E 065. Zug- und Antricl.b­
mittel: Zetor 42. Sehwadrriasse 0,6 kg/ m, Anhänger mit Spe­
zialaufbauten (56 m3 Fassungsvermögen). Zur Bedienung des 
Feldhäekslers ist ouße, dem Tral<lOl'isten eine Uedienungs­
kraft eingese tzt. 

'v' erfahren 1\' : 

Heuladen mit dem Aufsammelschneidgebläse ASG 150/63 
(Bild 2). Zug- und An tri ebsm ittel: Zetor 50 Super. Schwad­
masse 1,2 kg/ m, Anhüngel' mit Spezial uufh auten (56 m 1 

Fassungsvermögen). Der Traktorist bedient die Maschine. 
! 

Ver/ohren \ ' : 

\Vieserüumen mit I-Ieuzange und Sehiebesammler "Flutow'·. 
Der Geräteträger RS 09 schiebt mit der am Fro ntl ader <lnge­
bauten Heuzange das Heu zu einem I-laufen zusammen. 

Entgegen d er Al'bcitsriehtung der Heuzange füh r t deI' Trak­
tor MTS-5 i\1 mit dem Schiebesammler rückwäl'IS in das 
Heuschwad und schiebt es ebenfalls zusammen. I3eim Füllen 
des Sclliebesammlel·s drückt die Heuzange von hinten gegen 
den Heuhaufen. Wenn sich genügend Heu au f dem Sch iebe­
sammler befindet, wird er mit der Troktorhydrau lik :n die 

Bild L. Hochdrudif>resse K ~42 mit B.:l ll ~ nwel'rer beim Ein~;)lz ZU l' Heu' 
bergung 

Bild~. AurstlmlTl elschneidgebläse ASG 1.=)0/63 beim Ei,lS:ll.z mil .~,li Ill:l 

g'roßem Hiickselanhtinger bei der 1 reubergung 

.-\grarlcdl'ük 1/,. I. 



Transportst.ellung a ng .. hobl'll . Gkid lZl' ilig s,"hli d h siel t dcr 
obere Bügel, der die L l dung zusa I1l IlH' lIhült. 

Di e Fahrgesch windigkeit beträgt in Abhüngigkcit \'on der 
Wi cseuoberAäche bei Lastraltrt J'20 b7. \\' . :1 :)0 m!min, bei 
Leerfah'1: 150 In " '. 21,0 m .'",in . :\Iiulc-re i\/ict encotremung 
250 m, Schwudm ilssr ::!.I, 1<g:'1I1. 

Verfahr en " J : 
\Vi esenräull,en lI,it ,km Schicbesanllnler "Fla tow ", ausge­
r üstet mit Se itengrcirern (Bild 3) . Sie verhind crn ein scit­
li ches Ausbrechen des Heues, so da ß große Ileumengen 
zusammengeschoben lind ohne Anh eben des Schiebesamm­
lers in Rücl(\värtsfahrt zum vViesenrand geschoben werdelI, 
Traktor l'dTS-5 M wi e bei VerCahren V, Die Fahrgeschwindig­
keit betrüg t bei Lcerfahrt 1GO bzw. 240 m/ n,in. J\lilLl ere 
Transporl cntfcrnullg 250111 , Srll\" ,Hlm asse 2,4 kg: m. 

Verfahren I"ll .-

HeuladeIl lI, it d em Schlcgelhäcksler E 069 (Bild 1,) . Zug­
und Antri ebsmittel: Zetor 50 Super. Sehwadmasse 1,2 kg!m, 
Anhä nger mit Speziala ufbauten, 56 m3 Fassungsvermögen, 
Det' Tral, toris t hedient gleichzeitig di e Ma schine. 

4. Arbeitsergebnisse 

4.1 . Funktion der Maschin en 

Bei der Bergung VO ll Halloheu entstehen a n der Aurnahme­
tromm el der Niederdruckpresse T 242/1 funkti onelle Störun­
gen, H eu veral'beitet die Maschine befriedigend. Ungleich 
dickes Binderga rn löst Bindes törungen aus. Di e Ballenl änge 
ist von 30 bis 60 cm einstcllbar, BallenquerschniLt 
110X32 cm. Bci stillgelegtem Billdemechanismu s ist di e 
T 242/1 auch als Lademaschine für Langheu einsetzbar . Di e 
2 Ladeperso nen allf dem Hänger bcgt'enzen durch ihre 
eigene Leistungsrähigkeit auch die Leistung der Maschine. 

Bei cITeichbarer Pl'eßdichte \'on 65 bis 80 kgjm:l werden 
verbreiterte Anhänger m it J,3 bis 1,6 t H eu beladen. 

Die Untersuchungen ergabcn, daß die vorh and enen Greifer­
förd erer (T 157, T J.72 lind in Scheun en eingcbaute An­
lagen) zur En tladung der N icderdruckball cn oder des Lang­
heues ein setzba r sinn. 

Bild 3. Schil"besommlcr mit Sei lengre ir~ rl\ bf'i m Zusammcnsdlic ucn VO ll 

He uschwad en 

Bild 4. Schlegelhäcks le l' E 069 m it 51; JIl.1 g' I'oßem Hücks elnnhi il"l6"er oei d('I' 
Bel'gung von \Vi esenltalbheu 
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Die Ba lIeniä uge der Ilodt<l,'u ckl'rcsse K t,42 i"t VO ll /.0 bis 
120 cm einstellbar, die Dichte beträg t je nach Einstdlung 
des P,'eLlkallals 120 bis 180 kgjm3 ; Ballenquerschnitt 50 mal 
36 cm. Bei fellchtem Heu oder H itlbhell is t der Pl'eßl, anal 
zu öffn en , um lli c Preßdicht c ~, U vCl'ringe rn , da lllit die Ballen 
bei der Lagerung 1>7.\\' . BelOfu,ng besse r trocknen und das 
Heu nicht schilll,neit. 

Für die Hod,dntckpresse mit ß nll eJl"'crrcr is t nur 1 Ak 
erforderlich . Dic Wudw eitc dcs Ballenwerfers b etriigt je nach 
Bnllengröße 6 bis 7 111. Ungebundene Ballen ",crden vom 
Ballenwerfer nicht nur de.n Hä nger beförd ert. Dei einseitig 
gebundenen Ballen läßt di e Wurfweite stark nach . Zum 
Einsa tz d er K 442 mit Ballenwerfe" sind allscitig geschlos­
se ne großvolumige Anhä ngeraufbautcn mit ein er stabilen 
Rückwand erforde,'lich. Auf dcm Anhä nger werd cn die Bal­
len ungesla pelt gelagert. Bei ein cr Preßd icht e VOll 130 kg/ m3 

ist mit einer Transportrauma uslaslung von 60 kg /Il1:' zu 
rechnen. Eine mechanische Entl adung der Anhä nger ist durch 
seitliches Abschiehen möglich . W t' itcre Untersuchungen über 
E ntlanung und Förderung von H orhcll'U ckball en sind für 
1964 vorgesehen. 

lJber die Funktion des AuCsamm elsehneidgebl äses ASG 150/63 
\Vi rd geso ndert benchtet. 1 

Zum Ein satz des E 065 und d es ASG 150;63 sind Anhä llger 
mit gl'oßvolumigen (38 m3 und 56 m3) , a llseitig geschlossenen 
und mit P la nen ausgekleideten HCi ckselauCb autcn cl'fordcr­
lich . 
Die innerbe1riebliche Förderung d cs Hcuhäeksels solltc p neu­
m atisch erfolgen . Dafür eignen sich das Gebläse FG 25 G/6:! 
von Grumbach und die Gebläse der Baugrößen 560 und 630 
von Nema. 

Der Schlegelhäcksler E 069 vcra rbeit<'l H eu und Ha lbheu 
ohn e Störungen . Die Häcksell ängen liegen zwischen (l euen 
d es E 065 und des ASG 150/63. Di e rauhe Behandlung d e5 
Erntegutes durch di e Schlegeltrommel führt zu Bröckelve l'- ' / 
lus ten, besonders bei der Bergung von bl a Ltreichem HaliJh eu. 
Di e F örd erw ei te d es E 069 reicht unter optilO<ll en Bedin­
gungen zu m Füllen von 561113 großen H äckselaurhautc II a us. 

Bei Seiten- und Rückenwind über 3 m js Windgcschwindig­
keit nimmt dic Förd erweitc stark a b. 

Für Tra nsport und Förderung sind die gleichen Ausrü stun gen 
wie bei E 065 oder ASG 150/63 erforderli ch . 

ß ei der Bergung von tro ckenem Heu gelangt durch ~"ch ­
mähen der Stoppeln mit d e,' Schlegeltromm el Gl'ünbesatz 
in das Trockengut und führt bei der Lagerung d es H eues 
zu Selbsterhitzung und Brandgdahr. Dcr Scltlcgelhäeksler 
E 069 is t deshalb in S ta nd a l'fl ausfülH'lIng als El'ntemnschin e 
für II'0ckencs Heu nl.owl eJmen. 
Zum E insa tz des Schiebcsammlcl'S sind T l'G ktorcll erforder­
lich , die bci ein er H ccklas t vo n ~ 5 dt s ichere Lellkeigen­
schaften a ufweisen und di e zum Schieben c"rorderliehe 
Schu bkraft a ufbr inge n (i\ITS-5, ITM 333 und RS 14/36 oder 
RS 14/46). 

I 

Für den E insatz d es Sch iebesa mml ers siIlll starke H eu­
schwaden YOnlusse tznng. · Bei geringell E rträgcn ist das 
Erntcgut deshalb zu sammcnzus chwaden. Di e Zinken des 
Schiebesa mmlers mü ssen in Arbeitss tcllung parallel zum 
Boden stehen. Di e ZinkensteIlung kann durch Veränderung 
d es oberen Lenk e,'s der Dreipunkta ufhä ngllllg rcguli ert 
werden. 
Mit dem Schiebesn mml er wurd e nu,' La nghcu gcborgen. 
Bei der H albheubergung is t d as Gerä t noch nicht e''jll'obt 
word cn . Zur Vcrl adung d"s H eues a uC Anh ä ngcr odcr zum 
Setzc n von Mieten sind die Gre ir~r rörd e re r T 157 mit ' er­
längert em Grciferarm und T 172 einsetzbHr. 

4.2. Antriebsleistungsbedarf 

Der Antriebsleistungsbcd a rr sr tzt sielt nus dem Zudeistungs­
und dem Drehl eistungsbedarf zu sa mmen. Der Zugleistungs­
bedarf ist von d en F ahrbahnverhältnissen, d e,' Fahrgeschwin-
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Tarel1. AnlriebsleislUngsbedad ve rschiedener J-1eubergungsmaschine n 

Zapr- Anhön- lniul. millI. millI. 
Durch- we llen- ge r· Dreh- Zug· AntriebS -

Maschine satz· dreh- nutz .. Istg.· Istg.· bed~rr 
zahl last bedad bedarP 

[t/h] [U/ min] [t/hl [PSl [PS] [PSl 

l' 242/1 ~,.s 510 1,4 10,2 6,5 16,7 
K 1,42 
mit Ballenwcrfcr 9,5 560 2,0 23,0 8,5 31,5 
E 065 3,5 550 0,9 28,7 6,3 35,0 
E 069 10,2 550 0,8 29,0 6, I 35,1 
AS G 150/63 fO,'" 550 0,8 26,1, 6,0 32.'. 

• Wasse rgehalt des Emtegules 20%. ' Fahrgeschwindigkeit 5 bis 6 km/ h 

Tarel 2. Gegenüberstellung von Maschinenleis lungen verschiedener Heu-
bergungsl naschinen t 

max. durchschnittliche während de r Ver-
Maschine M aschinen- MaschincnleisL ung suche erreichte 

leistung Maschinenleistung 
[t/h] [t/hl [t/hl 

l' 242/1 6,0 4,5 bis 5,5 2,6 
K 442 mit BW 11,0 7,0 bis 10,0 5, t 
E 065 7,5 6,0 bis 7,0 2,0 
E 069 10,0 
ASG 150/63 12,0 7,0 bis 9, 0 5,0 
Schiebcsoln mler 10,0 7,5 bis 8,5 7,9 

• Wassergehalt des Erntegutes 20% 

Tafel 3. Lei s tung verschiedener Heube rgungsmaschinen 

Me ngenleistung in der Durchrührungs- - Mittel- Rel a tiv-
VerCahren zeit bei Wiederholung werte Werte 

123 " 
-{ I/hl [t/h] [t/h] [I/h] [I/h] [%l 

I 2,10 2,35 
J/ 1,,20 3,45 
JlI 1,05 1,15 
IV 3,1 0 3,80 
V 3,80 3,38 
VI 3,77 4,00 

2,02 2,15 
3,"-5 3,35 
1,78 1, 80 
3,80 3,05 
3,82 1,00 
4, 30 3,82 

2,15 
3,61 
1,44 
3,4~ 
3,75 
3,97 

100 
168 

67 
160 
174 
185 

Tare14. Arbeitszeitauhvand verschiedener H e ubc rgungsmaschinent 

Ycdahren 

I 
II 
111 
1 V 
V 
VI 

Arbeitszeitaurwand be7.. nuf Durch· 
führungszeit bei Wiederholung 
1 234 
[Akh/ ha] [Akh/ hal [Akh/ha] [Akh/ha] 

3,57 3,18 3,69 3,48 
0,59 0,72 0,72 0, 75 
4,00 3,64 2,35 2,30 
0,81 0,66 0,66 0.82 
1,32 1/18 1,30 1 ~26 
0,66 0,63 0,58 0,65 

\ Heuertrag 25 dt/ha 

Mittel· 
wert 

fielali,·· 
werl e 

[Akh/ha] [%] 

3,48 100 
0,69 20 
3,07 88 
0,7 /1 21 
1,3 1, 39 
0,63 18 

digkeit und der NutzlaSt des Anhängers abhängig. Der 
Hauptallteil d er Zugleistung entfällt bei allen Erntemaschi­
nen auf den Anhänger. 

Der Dl'ehleistungsbedarf ist vom Durchsatz, dem Zustand 
und dem \Vassergehalt des Erntegutes und von der Zapf­
wellendrehzahl des Traktors abhängig. Mit steigendem 
Durchsatz und steigender Zapf\Yell endrehzahl erhöht sich 
der Dl'ehleistungsbedm·f. Der Antriebsbedarf verschiedener 
Heubergungsmaschinen ist in Tafel 1 zusammengestellt . 

Obwohl der Schlegelhäck~ler E 069 zur Bergung von trocke­
nem \Viesenheu nicht empfohlen wird , sind die Ergebnisse 
verglei chsweise in Tafel 1 aufgenomml'n worden, da die 
Relation der einzelnen Werte auch für Halbheu eine ge· 
wisse AussagekraCt besitzt. Beim Schiebesammler k0nnte 
d'er Antri ebsbedarf niclü gemessen werden. Ein Traktor mit 
den vorgenannten Eigenschaften und einer Motorleistung 
von 30 PS ist zum Einsatz des Schiebesammlers ausreichend. 

Zur Sicherung einer Leistungsreserve und zur Erreichung 
optimaleroMaschinenleistungen ist es vorteilhaCt, die Maschi­
nen K 442, E 065, E 069 und ASG 150/63 mit Traktoren 
der 50-PS-Leistungsldasse einzusetzen. Zum Antrieb der 
Niederdi'uc"kpresse T 242/1 r eicht ein Traktor mit ein-er 
Motorleistung von 30 PS aus. 

4.3. i'vlengenleistungen und Arbeitszeitaufwand 

In Tafel 2 sind die maximalen Moschinenleistungen mit den 
durchschnittlichen und mit den in der LPG "Einheit" Krem· 
men erreichten Maschinenleistungen verglichen. 
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Aus der Tafel 2 ist ersichtlich', daß nur der Schiebesammler 
die angegebene durchschnittliche Maschinenleis tung er­
reichte. Die Funktion der übrigen Erntemaschinen wurde 
durch Feuchtigkeitsschwankungen im pchwad negativ beein­
flußt. Der Schlegelhäcksler wurde nur versu chsweise einge­
setzt. Die Werte entfallen des halb in Tafel 2. 

fn Tafel 3 sind die in der Durchführungszei t in der LPG 
,.Einheit" l(remmen beim Heuladen von verschiedenen 
Ernteverfahren erreichten Leistungen zusammengestellt. 

In Tafel 4 wird der Arbeitszeitaufwand bei dcn untersuchten 
Verfahren der Heubergung verglichen. 

5. Schlußfolgerungen 

Die untersuchten neuen Maschinen für die H eubergung 
(K 442, ASG 150/63 und Schiebesammler) sind den olten 
Maschinen hinsichtlich l\!cngenleistung und Akh-Aufwand 
überlegen. Da sich K 442,-ASG 150/63 und Schiebesa mmler in 
Leistung und Arbeitszeitaufwand nicht untersch eiden, bei 
jeder Maschine das Erntegut aber in einem anderen Zu­
stand anfällt und damit auch andere Tronsport- und Förder­
mittel voraussetzt, ist der Einsotz der einzelnen Mnschinell 
nach betrieblichen Gesichtspunkten durchzuffihren. 

Beim Einsatz der Hoclldruckpresse K 442 wird eine gute 
Transportraumauslastung ge"·ährleistet. Die Maschin e ist 
deshalb bei grollen Transportentfernungen zwischen F eld· 
und Lagerplatz vorteilhaft einsetzbar. Für teilmechanisierte 
Betriebe stellen die Ballen zweckmäßige Transporteinheiten 
da r. 

Das Aufsammels chneidgebläse zerkleinert das Heu . Um Ver­
luste zu vermeiden, sind zweckmäßige Anhängeraufbauten, 
Fördermittel und Lugerstätten erforderlich. Die Transport­
ra uma uslastung ist gering. Bei großen Entfernungen wird 
der Transport sehr aufwendig. Für eine pneumatische Förde­
rung und eine Futterdosierung ist Heuhäcksel vorteilhaft. 

Die Bergung von Halbheu bereitet beim ASG 150/63 Sl'hwie­
rigkeitell,für diese Arbei t ist der Schlegel,häcksler E 069 
besser geeignet. Er erfordert die gleichen Ausrüstungen wie 
das Aufsammelschneidgebläse. 

Der Ein.satz des Schiebesamml ers ist nur bei geringen Trans­
portentfernungen, wie z. B: beim Setzen von Feldrandmieten, 
wirtschaftlich. Bei Transportentfernungen über 800 bis 
1000 m wird der Transport mit dem Schiebesammler unren­
tabel. Für die Mechanisierung der Heubergung auf get1llg 
tragfähigen Flächen und in Hanglagen besitzt dieses Gerät 
jedoch eine große Bedeutung. In Betrieben mit h?hem Grün­
landanteil, in denen es darauf ankommt, die Arbeitsspitze 
in , der Heubergung durch das Setzen von Feldrandmieten 
zu brecl1en, ermöglicht der Einsatz des Schiebesammlers ein e 
zweckmäßige Meehanisierung der Bergungsarbeit. A 5653 

Der neue Tral<tor U-650 aus der VR Rumänien 

Allr der Leipziger frülljahrsm esse wurde dipser lleU\~ Traktor erstm a ls 
vorgestellt. Er wurde vom Traktorenwp-rk Brasow an Stl3l1e des auch 
bei un s b'.! \\'ährlen UfOS 45 E pn twickelt. Dm' Motor dieses uC'uen Rad­

"lro.klOrs hol ein wassergeli.ühller 4'Zylinder-Viertakt-DiL~dmotor m it 
direkter EinsprilzWlgj Leislwlg 65 PS bei 1800 Ujmin, Bohrung 108 nun, 
KolbenlllID 130 mm, Verdichtu ngsvcrhältnis 1: 17, Ges.:untllubraum 
4,76 L, größtes Drehmoment 29,5 kpm. Krartüberlragung über Ein­
scheibenkupplung, \Vechselge lri ebe mit 10 Vorwärts- und 2 Rückwül'Ls­
gängen. FahI"'Jeschwindigkeiten bei Nen ndrehzahl des MOl.Jrs li nd Be­
\'ci rung 14.00 - 38 in der I. Gmppe 2,'>~ - 1,,16 - 5,78 - 7,68 - 18,18 
km/h, in der 11. Gruppe 3,83 - G,17 - 8,56 - 11 ,38 - ·26,9t, I, m :h W10 

im nückwtirtsgang 3,21 bzw. 4,77 km,'h. 
Bei Umrüslung des U·650 zum a llradge lri cbC"n en Traklor wird auf d~r 
linke n Gelriebesei le ein ZusalzgelrlCbe angeUanscht, über die Ka rdnn· 
welle wird die Krart zu,-n Difrerentinl der ausgewechselten VOl'derncllse 
übertl·agen. Die an ihr befindlichen RijdE'r haben die Bereirung 7.50 - 20; 
Standardausführung 6.00 - 16, HinterrH.dbereirung i"t.OO - 38, wahlweise 
auch 12,00 - 38. 
Eine hydraulischc LenkhiUe vel'hüle t :lUch bei ungünstigen BedingWlgen 
die Ermüdung des Fahrers. Die Znphvp.llc kann durch ein·.!n Hnndhebel 
m o tor- so wie gelri-eb~gebund en geschallet werden (unabhä!lgig von der 
Fo hrkupplung). 
Die gesa mte eleklrische Anlage hal eine Spannung von 12 V, als Energie' 
quelle dient eine Lichlmaschine 12 V, :JOO \\'. Die Beleuchtung entspricht 
den internationalen Normf'n. 
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